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,Sift ins Champagner-. 
Ludwlgdkurg, Wilrtternberg, ver- 
te sich letztbin ein EinsiihrigiFrei- 

--l·liger des Trainbataillons aus 
tuttgort. Er hatte das Gift unter 

e Flasche Chompanner gemischt. 
weggrund roar die Furcht vor Be- 
alUUg wegen wiederholten Ansthei. 
ns aus dem KosernemenL 
Auch ein Selbst-nord- 
o t i d. Kiirzlich Nachts erbängte 

auf dem Mönchsberge bei Salz- 
rg der städtische Stroszenmeister Jo- 

,·nn Mögen Jn einem zurückgelassenen 
chreiben bezeichnete er neben Anderen- 
erdruß mit der Dampfstrafzcnwalie, 
lche die Stadtgerneinde angeschafft 
t, als Motiv des Selbfimordes. Ter 
te Mann hatte sich offenbar mit dieser 
euerung« nicht befreunden können· 

Jn Folge eines Flusses 
e st o r b e n ist die Ebefrou des 
öpfers Brämer in Velten, Provinz 
andenburg. br Kind war lürzlich 

sfrchs lochende ilch in Folge eines 
nfalles so siorl derbe-übt worden, daß 

zach wenigen Stunden der Tod eintrat 
ie Mutter batte die tleine Leiche noch 

Z« rz vor der Beerdigung geküßt; sie 
’s« . trontie und starb an Blutveegiftnng 

« 

e sie sich beim Küssen des todten Kin- 
I zugezogen hatte. 

,Jm Koffer erstickt. Die 
befrau des Ziegelarbeiterö Siedet in 

ist iihlgriin, Königreich Sachsen, hatte 
«- nliingsi, während sie ihrem Ehernanne 
Was Mittagessen hintrug, zur Beauf- 

pchtigung ihres jüngsten Kindes einen 
ünfjäbrtgen Knaben und ein dreijäh- 

riges Mädchen in der Wohnung uriicts 
gelassen. Die beiden größeren inder 
spielten in einem Koffer Verftectenx da- 
bei fiel der Deckel zu, schnappte in das 
Schloß, und beide Kinder erstickten. 

Der verlannte Latai. 
Die mildtböttge Ladd Stonley in Lon- 
don bewirthete neulich acht Schuh- 
putzerjungen rnit Thee und Kuchen. Die 
Gesellschaft unterhielt sich köstlich. Be- 

J- 

tonders gefiel ihnen der Diener in 
Livree mit den goldschimmernden 
Knövfen und Fressen. Einer der Jun- 
gen vergaß beinahe Essen nnd Trinken 
darüber und schließlich konnte er sich 
vor Neugierde nicht mehr halten« Er 
wifverte Lady Stanley vertraulich in&#39;s 
Ohr-: -,.Madamchen, woiiir hat Ihr 
Bruder die vielen Knöpfe?« 

Mord im Eisenbahn- 
w a g e n. Der 28jöhrige Kaufmann 
Jsidor Goldberger gerieth letzthin auf 
der Fahrt von Satoralja-Ujhely, Un- 
garn, nach Aas-hatt mit einem anderen 
Passagier in Streit und dieser ver- 

setzte Goldberger mit einem Stocke einen 
skouchtigen Hieb aus den Kopf, dasz 
Goldberger gezwungen war, in Le- 
genye-Mihalni den Zug zu verlassen 
und mit dem nächsten Zug die Rück- 
sahrt nach SatoraljasUIhely anzutre- 
ten. Dort angetangi, gab er trotz ra- 
scher ärztlicher Hilfe nach kurzem To- 
destampf den Geist auf. Der Reisende« 
welcher Goldberger getödtet hat, ein 
Landwirth, Namens Josef Balog, 
wurde verhaftet. 

Der verhaftete Todte. 
Ende Jeni wurden in der Nähe des 
Bodensees bei Rorschach, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, Männertleivet gefun- 
den, welche alsbald von Verwandten 
als diejenigen eines gewissen Alchenber- 
get erkannt wurden. Kurze Zeit dat- 
nach haben diese Verwandten des an-— 

ebtich Ertrnntenen bei verschiedenen Sersicherungsgesellschafien Lebensver- 
sicherungspolicen im Betrage von 42,- 
W) Franks vräsentiri. Die Direk- 
toren witterten Betrug, erhoben Klage 
und türzlich gelang es, den Todten 
sammt den trauernden Verwandten zu 
verhaften. Die ganze Schwindler- 
bande (vier Personen) wurde im Rot- 
schacher Gefängniß internirt. 

Verhiiteteg Eisenbahn- 
u n g l ii ck. Als unlängst Morgens 
d» Rein-ebnen Miso-Afterrin- in hi- 

Station HerbesthaL Rheinprovinz, 
einfuhr, stand auf demselben Geleite 
eine Lokomotide, deren Führer-die 
Gefahr iemertend—-Volldamps ab, 
unt zu entrinnen. Als der nachsah- 
renke Exvreßzug die Maschine bereits 
streifte, sprang der Lokomotivführer 
ab. Die Maschine fuhr mit offe- 
nen Hebeln und reisender Ge- 
schwindigkeit auf die Station Bleyberg 
zu. Hier wurde sie aus teleataphische 
Anweisung künstlich zur Entgleisung 
gebracht, wodurch aber beide Geleise so 
zerstört wurden, daß der Verkehr erst 
Nachmittags wieder aufgenommen wer- 
den konnte. Der Expreßzug konnte 
seine Fahrt unbeschädigt fortsetzen. 

Eigenartiger Unfall. 
: Der italienische General Menotti Gart- 
baldi machte jüngst einen Ritt durch 

eine Besitzung Carano in der römi- 
chen Campaana und tam an einen 

s« warten, an dem eine Arbeiterin mit 
Ausbesserung eines Schadens am 

urnpwerk beschäftigt war. Um die 
rbeit in Augenschein zu nehmen« stieg 

: der General vom Pferde und betrat 
die Bretterbedeckung des Brunnens-. 

»:-esch wie sie war, brach diese unter 
zusammen und der General stürzte 

« den 46 usz tiefen S cht hinab, in 
dem sich 6 Fuß hoch assee befand. 
Obwohl am Kopf verwundet, hielt er 

Ich nach dem Wiederaustauchen ain 

nnenrohr fest und begann, an dem- 
n in die hohe zu klettern. Als ein 

·«k die hilferufe der Frau herbeieileni 
Weinbetgatbeitee anlangte, hatte 

die Brunnenmiindung erreicht 
te in Sicherheit gebracht wer- 
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Rettung is Abge- 
ft it r z te n Arnc bit-. erharrt oberhalb 
Beatrnderg iin Berner Oberland 
Schwei , ist neulich ein Angestellter des eidgenssftsi en toregraphifchen Bu- 
reaus, Namens Emilsiraufe, abgestiirzi 
und erft nazi drei Tagen glückl ich ge- 
borgen word-n. Ein berggetvobnt er 

Mann Na .: IT ::rrer, entdeckte ten 
Lernnglitcktet;, Er a :f » nan sch- c :-n 

Staienbande ti-,:r rirer thunan sn 

Felswand lag Sie Stelle wer rcsn 

unten her nnztisingliQ und Furt-n- 
tnußte aus den nächsten Awenhiitten 
Hilfe herbeibolen. Ein junger Senne 
kletterte dann mit Lebenzgefahr vcn 
oben herunter und endlich gelang c3 
unter großen Schwierigkeiten den Ver- 
unglückten auf einen gangbaren Pfaxi 
zu schaffen. äraufe war mindestens 
830 Fuß tief alt-gekkiir;2t. Er hatte zwei 
schwere Kopfwunxen in schrecklich ver-- 

wahrloftern Zustande, einen Rippen- 
brach und zahlreiche Quetfchungen. Er 
sagte aus, daß er nach dem Absturz die 
wenigste Zeit bei Besinnung gewesen. 
Die dreimal 24 Stunden hatte er g» 
nichts genossen Dazu herrschte gera. c 

in jenen Tagen eine große Hitze. Er 
war vorn Wundfieber und vom Blut- 
derlust fo mitgenommen, daß er wohl 
nicht mehr lange ansgehalten hätte. 

Der Elephant und die 
N o t b l e i n e. Eine unliebsame 
Unterbrechung der Eisenbahnfahrt der- 

urfachte dieser Tage einer der großen 
Elephanien des tkirlus Busch Als 
fich der Cirtus auf ver Fahrt nach 
Gamburg befand-, ertönte plötzlich un- 
tveit Osnabrüct auf freier Strecke das 
Nathstgnai. Der Train hielt sofort, 
und die Bedienunggmnnnfchaft eilte 
herbei um die Ursache festzustellen, die 

gu- Abgabe deS Signale geführt hatte. 
a abermals ein schriller Pfiff der 

Laiontotive! Als man nun nach dem 
Thäter Umfchau hielt, ergab sich, daß 
einer der Elcpksanten mit feinem Riiss 
fel die Nothleine rog. Dem Dickhiiuter 
wurde ein thartier anaewiefen, das-H 
ihm die Befriedigung seiner Liebsaderei 
MIHODIIJH nasses-IT s- see-HÄL- 

Bürgerliche Selbsthilfe 
Jn Riga, LItußlann haben die znhl 
reichen Unglückssälle, welche durch das 
rasende Fuhren der elektrischen Bahr- 
in den Straßen der Stadt in der letz- 
ten Zeit verursacht wurden, die Bei- 
vslterung in grcsn Grregung oerseizt.« 
Als nun letzthiu wieder ein achtjährisses 
Mädchen von einer-i Vjiotorwegen über- 
sahren und getödtet wurde. stürzte sich 
die Bevölkerung auf alle in den Stra- 
ßen deriehrenden Wagen der clettrischen 
Bahn, zertrümmerte die Fenster dersel- 
ben, zerbrach die Wageneinrichtung nnd 
zerschnitt die Leitungsdrähte. Tie 
Konduiteure und Motorfiihrer murren 

geschlagen und konnten sich nur durch 
die Flucht retten. Die Polizei mußte 
einschreiten, um die Ordnung wieder 
herzustellen. 

Jugendlicher Spitzbubr. 
Der zehnjährige Handarbeiterssohn 
Brune- Görlich in Barthen Königreich 
Sachsen, der bedeutende Gelddiebstiible 
au- efiihrt hat« wurde letzthin von der 
Polzei auch ais der Dieb ermittelt, 
welcher in Reingdorf bei hartha bei 
Gelegenheit des dortigen Schiitzenfeiies 
einem Budenbesitzer die gefammte Ein- 
nahme im Betrage von über 100 Mart 
aus der Verkauf-Hunde gestohlen hat. 
Görlich hatte hierauf mit einigen an- 

deren Knaben eine Reise nach Leisnig 
Waldheim und tjszeringswalde unter- 
nommen, wobei ein großer Theil dke 

gestohlenen Geldes veriubelt wurde. 
Der gestohlene Geldbeutcl mit noch LI- 
Mart Inhalt wurde im Bett des Kna- 
ben versteckt vorgefunden 

Gegen die «Mafia.« Jn 
Bologna. Italien, wurden dieser Tage 
der ehemalige Deputirte von Palermo- 
Palizzolo, und zwei andere Mitglieder 
des Geheirnbundes ,,Maiia« wegen de: 
Ermordung zweier Landsleute zu IZU 

Fuhren Kerker verurtheilt. Die Ver- 
andlunnen neuen Noli-into wurden 

als besonders wichtig angesehen, wei- 
fte die Grundlage der Anstrengunij der 
italienischen Regierung, die stzilianisrke 
Mafia auszurotten, bedeutet-Un Be- 
logna war als Lrt dek- Pktstcsses aus- 

gewählt wc:::st:, um ;«.t tr—3:««·.-:csn, isß 
die Zeugen vctt der !-.««kctfia eingeschücik 
tert würden. 

Durc« tklitzstttlag in 
Autottttstiil getödtet triner 
letzthitt irr Vunpelt tcr deutsch Jkifte 
nieuk Adolf L(1If-ck«,stvil3. ler ttttterttaltksk 
mit seinem ztntxectem einem Jngenietssx 
Robert Hilbert eine AutomoLilfsthrt 
Während rer kart t1.ttr:en sie vrn 
einem heftigen t« etuittet ülsermschh der 
Blitz schlug itt das Vittzsrmcsbih und das; 
Benzittreservoir erptcbirte im nächstkn 
Moment. Busch-Sitz wurde atts der 
Stelle getödtet. Hilbert erlitt lebens- 
gesährliche Verletzungen 

Diamant-»Hei spotten- 

Lttt bi l ä u m. T"ies.r Tttoe Ist-Ihrs 
Berliner ("I-&#39;c-’1eir«!e Metizitmtnstb 

und außekrtdetttujzsProfessor der Zijn 
Bethetltunde, Tr. lFosmrd Henech, l-:-.«- 
dlamatttene Jul--tläitttt seiner rot ist«-It 
Jahren on riet Berliner Unwetlitiit er- 

worbenen Doltnrtriitce Ter ehrwür- 
dt e Jubilstr entstammt einer cmzsc 
se en Berli:tet Familie, und hat scitsl 

nzes arbeits- und etfelgreidtes Le-? 
ltt feiner Vaterstadt zugebracht : 

Glücklich abselousensp 
set einem Fettgetänte itt Betrieb-er » 

kn, löste siclt unllirtgst ver starke 
gel der Kaisekztlocle auf dem» 
tme aus und stürzte ab, bliebt 

See zum Oltlck an etnee enstetsäule 
M Schweres Ungl« wäre vers 

YOU womit, tvesm der Glockentheil 
den deutet-its ntedeeseftltrzt wäre. 

L- 

F Inkana 
Cchlviegersohn als Mör- 

d e r. Als sich letzthin der SOjahrige 
R. Laborge in Clinton, a» in einen 
Streit zwischen seiner nor-hier und 
deren Gatten Ed. Wiedener mischte, 
chlug Letzterer Laborge mit eiktem 
iigeleisen auf ten Kopf und tögicte 

ihn augenblic«liei). 
Geringfügige Todes- 

u r f a ch e. Tkr reiche Kazifnicnn 
Walter Kilner in Mattoon, Jll» ixitnitt 
sich ietzthin beim Miihen seines Gras- 
platzeg mit einem Grashalm in de: 
kleinen Finger. Es trat VlutvergiL 
tnng ein und der Mann starb wenige 
Tage darnach unter großen Schmerzen 

Wunderbares Entkom- 
m e n. Die 20jährige Minnie Klotz 
von Weißport, Pa» ging unlängst 
Nachts die Schienen der Eisenbahn ent- 

lang, als sie plötzlich von einer Loko- 
motive erfaßt und über die 20 Fuß« 
hohe Böse«- qung hinabgeschleudett 
wurde. Sie verletzte sich zwar, hat 
aber keine ernste Schädigung davonge- 
tragen. 

Paap gei als Retter. 
Lehthin Nachts entstand in der Woh- 
nung eines ge wif en Sam. P. Rock- 
ntohr in Sharon, Pa» Feuer. Plötz- 
lich stieß der Papagei gellende Rufe 
aus, welche die Familie weckten. Das 
ganze untere Stockwerk stand in Flam- 
men und die Familie lonnte sich nur 

mit inapper Mühe retten. Jn der A af- 
regung vergaßen sie den Papagei. der 
im Feuer umlam. 

Aufopferung PastorW. H. 
Leathertnan von der Methodisteniirche 
zu De Grasi, O» hatte letzthin mit den 
Knaben seiner Gemeinde einen Aus-— 
flug veranstaltet, und einige Knaben 
nahmen dabei ein Bad. Plötzlich wurde 
der 13iährige Carl Nodham im Wasser 
von Krampfen befallen und der Pastor -FIÄ- Is— -« 

sldsc Ibslll ou Nitsc- BE IUULUc ITUUUJ 
von dem Knaben ersaßt, woraus Beide 
unter ingen. Der Pastor hinterläßt 
eine ittwe und zwei Kinder. 

Zweimal gehängt wuriein 
Richmond, Va» ein gewisser George 
Robinson. Er war wegen Ermordung 
eines farbigen Nassegenossen verurtheilt 
worden. Als der Mann eben ausge- 
hängt war, risz der Strich Der Mann 
kam wieder zu sich und durfte sich des 
wiedergewannenen Lebens sa lange 
freuen, bis der Sherifs einen neuen 

Strick kaufte. Tann tetam er die 
Hanstravatte noch einmal um den Hat-·- 
und wurde zum zweitenmalaufgehlingL 

Eigenartiger Selbst- 
m o r d. Jm Bahnhofe zu Lebe-non, 
Mo» sprang unlängst ein gut gekleide- 
ter, etwa 35 Jahre alter Mann aus die 
Lotomotive eines Giiterzuges, erklet- 
terte den Damvftessel und stürzte sich, 
mit dem Kopfe voran, in den Schorn- 
stein. Sobald er aber von dem Mühen- 
den Dampf erreicht wurde, schrie er 

nach einem Stricke, jedoch war er todt, 
ehe ihm hilse gebracht werden konnte. 
Der Mann konnte nicht identifizirl 
werden. 

Unglücklicher Fehlschuß. 
Neulich Abends wurde die 64 Jahre 
alte , rau Sol. C. Baughan, eine der 
rommentesten und reichsten Frauen in Etat-umh, Ky» von ihrem 13 Jahre 

alten Enlelsohne in Folge eine-E nn- 

gliictlichen Zufalxes durch einen Ee 
wehrschuß verwundet und starb bald 
daraus. Die Kugel fuhr ihr durch den 
Magen. Ter Knabe war so wahnsin 
nig Vor Schmerz, daß er einen Versuc- 
machle, Selbstmord Zu begeben unf- 
ihm schließlich ein stiat gegeben wer. 
den mußte, um ihn zu beruhigen. 

heldin aus-Mutter 
l i e b e. Der Farmer George Tonne-.- 
bei Bahview, Md., schnitt neulich ist 
der Nähe des Jarmbaules beu, NO 
dem Hause spielte sein vierjährige-I 
Kind. Vor die Mälinmschine waren 
drei Pferde gespannt, die plötzlich sckeik 
ten und in der Richtung wo das Kind 
spielte, hinrasten Dies sah Frau Sei-. 
nor und mit bekuifctiem Entschluss. 
warf sie sich vor ihr Fiind und kr: 
Pferden cntnekien Tie Thiere risik- 
die Frau, die ihnen in die Zügel g- 

Ellen war, nieder und traten sie 
ode Tag Kind aber inn: gez-Dritt 
Lohn der Hiflicsikeu 

n einen Uie citat .; n: ex— 

tonbahn fiel jiinqst eine n I : l 
« 

iere, der ein list-: m 7—., uns- c 

f obile und Lilie-Bahn irr rik n 

nus esetzte Artigteit besz «- ex: ...:e: 
itus angene!;ni n::f. Jn t; «-,-:,li -·s 

angeiommen, iniursnirte er fix-,- Eiss- 
«den jungen Mann näher und du et 

feine Fähigkeiten entsprechka f « 

veranlaßte er die lirui nnunq des-T 

Bein Superintenbent en der IT c Jile 
hie-Bahn. Ter neue -!ii)erini ns·««: 

ist mit feinen zit J: bren ZE: ei :; 

im ganzen Laie: kc jüngste cisen 
bohnbeamte bieiee ixix zuge-. 

Seltfante Ulitzwirkunp 
Während eine-:- Gewincrs saß unllL:-.;.sft 
der Fakmer Abram Wenbull mit feinsr 

grou, die ihr kleines feind ini Arun- 
eli, und einer Frau Crofzman in sei-« 

nein Farmhauie bei Contlin Ceii«!e, 
Pa» beim Nachtrnnhl, als ein Blitz in 
die Stube niederfuhr, der die Schuhe 
des hausherrn zerriß und spurlos ent- 

hrte, sonst aber nur eine leichte Ver- 
ung feines Weines verursachte. Das 

K nd wurde der Muiter entrissen unks 
in eine Ecke geschleudert wodurch es 

eichfalls Verletzungen erlitt. Frau Luni-all und Frau Etoßman kamen 

mitg dem Sile edel-. davon. Das Haus 

Muer das ein-eh die Regenfluthen ebnese zum Erl schen brachten. « 
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Gesährlicher Bursche 
n Poeterville, Kal» hat kürzlich der 

ehemalige Siräfling James Mcsiins 
ney fünf Personen durch Schüsse ver- 
wundet und sich dann in einem gestoh- 
lenen Fuhrwerk gesiüchtet Zuerst 
amtisirte er si damit, in einer Schaut- 
wirthschaft die Gasflainrnen auszu- 
schießen und versuchte zugleich, einem 
Kartenspieler die Karten aus der Hand 
zu schießen, wobei die rechte Hand des 
Spieler-Z verletzt wurde Sodann be- 
gab er sich nach einem Lrihstall und 
zwang den Eigenthümer mit vorgehal- 
tenern Revolver, ihm ein Fuhrwerk Hur 
Verfügung zu stellen. Während er da- 
von jagte, verfolgten ihn mehrere Poli- 
zisten und Bürger, um ihn gesungen zu 
nehmen. Von diesen verwhndete er 

vier und entlarn Vor zwei Jahren 
tödtete MrKinney einen Mann in Ba- 
kerssield, wurde aber freigesprochen. 

Reisender wider Wil- 
l e n. Der 15jährige John Boyle von 
New York spielte neulich mit anderen 
Knaben auf dem Bahnhof der Central 

Fudson Bahn in New York und ver- 
eekte sich zum Scherz in einem der 

Güterwaggons. Nach wenigen Augen- 
blicken wurde aber der Wagen geschlos- 
sen und setzte sich in Bewegung und der 
erlchroclene Reisende wider Willen ver- 

mochte sich durch kein Schreien ver- 

nehtnlich zu machen. Erst in Rome, 
N. Y» hielt der Zug, und ein Land- 

reicher welcher den Wagen in der Ab- 
cht öffnete, ihn selbst zu besteigen, be- 
reite den Knaben Mit Hilfe der 
olizei wurde hieraus der unfreiwil- 

li e Durck gänger nach New York zu-- 
rclgebracht. 

Ungeschickter Bantröu- 
b e r. Jn Fortville Jud. trat un- 

längst Mittags, als sich der Hilfslas- 
sirer Prettipo allein in der dortigen 
Bank befand, ein gut gelleideter Mann 
ein, legte einen Revolver aus den Kas- 
sirer an und feuerte. Der Schuß ging 

Fehl, woraus der Mann von Prettivo 
orderte, dafz er ihm 82500 gebe, da er 

ihn sonst tödten würde. Der Schuß 
hatte jedoch die Aufmerksamkeit der 
außerhalb der Bant befindlichen Leute 
erregt nnd sie vertrieben den Räuber. 
Er floh nach einem eine halbe Meile 
entfernten Walde, wurde aber verfolgt 
und eingefangen Er feuerte seinen 
Revotoer wiederholt ab, jedoch tras er 

Niemand· 

Mertwürdiger Fund. 
Bei einem Spaziergange über das 
Schlactztfeld von Fort Stedham bei 
Petergburg Ba» fanden letzthin die 
beiden Brüder Hermann und Chas. 
Volz von Richmond einen Stiefel mit 
den Ueberresten eines menschlichen 

Fußes darin. Die näheren Umstände 
assen darauf schließen, daß es ein Fuß 

des am 18. Juni 1864 dortselbst ge- 
sallenen Obersten Sprinlel vom 59. 
Massachusetts-Ae iment ist. Die Sohle 
ist einen oll dies wie sie der Oberst, 
dessen Lei am nie gesunden ward, zu 
tragen pflegte-. 

Resoluter Selbstmör- 
d e r. Der Former und Viehzüchter 
Elsas-. Preble, dessen Antoesen sich nahe 
Lanham, Neb» befindet, machte zwei 
dergebliche Selbstmordversuche, bevor 
er dieser Tage endlich den gewünschten 
Tod fand. Zuerst schoß er sich in die 
Brust, brachte sich aber teine tödtliche 
Wunde bei. Darauf sprang er in den 
Brunnen hinter dem Hause, wurde aber 
von Verwandten herausgezogen Spä- 
ter nahm er einen Strick, begab sich in 
die Scheune und erhängte sich- 

Muthtaes Kind. JnOma- 
ha, Neb» rettete dieser Tage die acht- 
jiihrige Ellen Rosen ihre Zwillings- 
sehwester Helene vom Tode des Ertrin- 
tens. Beide Kinder hatten sich auf den 
Steindamm, welcher sich in den See des 
HanscowPart erstreckt, hinaus-gewagt, 
als Helene das Gleichgewicht verlor und 
rualings eng Wasser nurzie Latselbe 
war nahezu vier Fuss, tief, aber nichts-v 
deftolveniger sprang Ellen in ras Wai- 
fer und brachte ihre Schwester ans 
Ufer. 

Unfall bei einer Mili- 
tä r p a r a d e. In Salt Laie Sirn, 
Utah, scheute jiinaft eines der Pferde-, 
das vor eine Franone ter Els. Batteriis 
gespannt war, gelegentlich einer Trista- 
en-Parade vor General anston Ta- 
urch wurden auch die anderen Pferd-« 

unruhig gemacht und im milden Ga- 
lopp jagten sie durch die Soldaten und 
die Zuschauermenge Die-Kantine stürzte 
um und zwei Soldaten erlitten tikdtliche 
Verletzungen 

Glücklicher Finder. Ein 
ewisser Benjaniin Sauerloein in der ßiähe von Saegerville, Pa» machte 

kürzlich Löcher in die Erde, um einen 
un aufzustellen, als er auf etwas 

artes stieß. Er ging der Sache näher 
und fand ein Kistchen Als er es öff- 
nete, lagen Gelbmünzen und Banknoten 
in demselben, zusammen 83400 Wie 
der Schatz dahin gekommen sein mag, 
ist nicht aufgeklärt. 

Netter Friedensrichter. 
Der reiche Former und Friedensrichter 
Beten Donahue, welcher in der Nähe 
von Luttrell, Tenn» ansässt ist, er- 

ghoß unlängst den Farmer Ehetman 
wher, als er mit diesem von einem 

Tanze heimkehrte. Beide waren seit 
Langem Feinde gewesen. Nach der 
That ergriff Donahue die Flucht. 

Jm Alter von 130 Jah- 
r e n starb türzli in San Francisco 
der ndier Aupy am Mari, der dort 
aan fig war, so lange das Gedächtniß 
irgend eines der weißen Bewohner 
San Franetseos zurückreichL Er war 
der Sohn eines indis en Fürsten, und 
in feiner Kindheit ent iihrt worden. 

glückliches älter 
voll Gesundheit 
garantieri. .. .. 

z Jomks 

Alpenkråuter 
blutbelevek .. 

Stützt die alte Hütte, gibt neue Lebenskraft, 
Stärkt den Magen, kräftigt die Glieder. 

Harmlos in feiner Zusammensetzung u. von angkncbmcm Mkschmakh ist er das 

Panacee für alte Leute. 
Uns durch Lokal-Ugenten zu beziehen oder direkt von 

lik. IIIka IMME- ll2sll4 so. lloyno Ave-, 
—---c«sc«so. tut-TIT- 

Unsere Grattspramten. 
Alle unsere Abonnenten, die auf ein Jahr im Voraus bezahlen, erhalten 

emc G r a t i S - P r ä m i c, bestehend aus einem Band 

UnterhaltunngIbltothek 
mthaltend Ronmne und Novellen. Wir geben hier die vorräthigen neuen Num- 
mern nebst Inhalt un. Jeder Band ist in sich abgeschlossen und enthält eine odet 
tnshicte opllstänbtgc Neschichxetk 
mgcbmx 

Bei Auswahl genügt es, nur die Nummer an- 

1 

No. 

Ro- 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

.12.——Das oerhängnißvolle 

11. —Die Weißen und die 
Blauen. 

Roman von Ludwig Habicht. 

K r e u z. 
Roman von Franz Zistler. 
Weibliche Rache. 

Novelle von F. v. Hohenhausem 
Gräfin Edith. 

Novelle von E. v. Barfuß. 

13—Des Amerikaners Wort 
Roman von 

Dorfs Freiin v. Spättgen. 
Das Medaillon. 

Roman von E. A. König. 

14—Gewagtes Spiel. 
Roman von 

E. H. von Dedenroth. 

15—Unversöhnlich. 
Roman von Friedr. Friedrich. 
Jm Banne der Leiden- 

schau 
Novelle von C. Lohde. 

16—Etn Staatsgeheimniß. 
Roman von Julius Roge. 
Ein senfationeller 

P r o z- ß. 
Criminal - Novelle nach dem 

Leben von Heinrich Köhler. 

17—Frauenliebe. 
Roman von H. Verkow. 

Getreu bis in den Tod. 
Novelle von Paul Heyse. 

Its-Aus Leidenschaft 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein He1·zvon«s·led. 
Novelle von L. Heft-ern 

19—Die Erbt ans-. 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

20——Jm tiefsten Forst. 
Roman von L. assaidheinnL 

No .21——Ans Nacht zum Licht. 
Roman von Hugh Conan. 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Aknefeld. 

No. 2-Z——Die Jagd nach dem 

No 

No. 

No 

No 

No 

No 

No. 

No 

Glück. -., 

Roman oon E. Westersttöm. 
Der Schatz vom Sa- 

tansinoor. 
Novelle von 

Balduin Möllhausen 

sum der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz. 

Ohne Fehl. 
Roman von Ernst v. WAde 

24———Das Unglücköhaus. 
Roman von Elie Berlhet. 

Hart am Rande- 
Roinan von F. Klinck. 

.25—-Eine Jugendfünde. 
Roman von 

Hermme Frankenstein. 

.26·—Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhnsm 

.27———Die Entführung. 
Roman nach dem Englischen 

von M. Rosen. 

»Es-Das Todtenzimmer im 
Schlosse Btion. 

Historifcher Roman von 

Geo F. Born. 

c.)9—-T«ie Stieftochter, 
oder: Wer gewinnt? 

Roman von J. F. Snnth. 

.30—Ein neues Geschlecht. 
Roman von Eugen Herinann. 
Der Degen Karl xll. 

Roman voi. 

Hermann Hirschkelo 

Wer mehr als eine No hnben wul, e-ihilt dieselben fiir bin Zukunft-Preis 
oon ;- 5 Cents pro Band 

Solchen, welche am liebsten etwa-J Humoriitifchexi lesen, empfehlen wir den 

Münchener Jüegende Blätter Heulender 
für Wol, den wir ebenfalls als Gratigprämie geben. Dieser Kalender kostet 
sonst 25c nnd ist daEJ lustigste der lustigen Büchern 

Außer diesen Gratispriimien geben wir non Zeit in Zeit besondere Spe- 
ziq1-Ptämicn gegen geringe Nachzahlung nnd werden diese besonders an- 

gezeigt. An dieser Stelle wollen wir nur auf eine aufmerksam machen nnd 
das ist 

Burstljuer’ 

Universal Konversatonis-chiton, 
ein Werk, das J ed e r haben sollte und welches wir unseren Abonnenten gegen 
Nachzahlung von nur einem Donat liefern. Ladenpreig dieses Buches ist 
S3.75, doch wer eins hat, würde es nicht für 810 verkaufen wenn er kein anderes 
wieder erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Ereinplare und wenn die- 
selben vergrissen sind giebt es keine mehr unter dein LadenpreieL Besorgt Euch 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur essen Dvllak für eine 
ganze Eneyccopädie. Bestellungen von auswärts müssen 30 Cents für 
Porto hinzugefügt werden. « 

Nebraska Staats-Anzeiger und Herold, 
P. 0.ISonU. 805 W.«,2nd st.. cranct Manch Neb 


